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nung p bringen feiti. ©ine SSerechnung unb 33er»

anfc|tagung ber nötigen Sagroerïe möchte in foldjen
gälten ben fic|erfien SRafjftaB Bilben.

Stil g e f-cf) äb igt" ift fotdjel Kutturtanb p Be»

getanen, beffen Dbergrunb weber fortgeriffen, noct) mit
Sdjutt ober Schlamm überhättet, fonbern nur unter
Söaffer gefegt tourbe, ge nach ber 33efc|affent)eit unb
SRenge ber im SrtiBtoaffer enthaltenen 33eftanbteile, to etch e

fic£) fpäter p Stoben gefegt haben, ift ber ©djaben gröfjer
ober Meiner ober gleich Stull; immerhin ift berfetbe nur
oott üorüBergehettber Statur.

Stehen bem Schaben an bemj©runb unb Stoben felBft
t'ommt in Betracht ber S dj ab en an ben ißftanzun gen.
®iefer ift. hoppeltet Strt. @r betrifft : aj ben SSertuft
an DBftbäumen, Söatbbäumen unb Stehen; b) ben mehr
ober mittber pöHftänbigen SSertuft ber auf ben befdjäbigteri
©runbfiüdenBbrhanben getoefenen getbfrüdjte unb Saaten.
®er Schaben ber erften Kategorie, Bei beffen Schägitng
ber totale SBert bei attfättig noch oorhanbenen ^toljeê
in SlBpg p Bringen ift, toirb unter ben Stubriten „33äume"
unb „Stehen", unb ber Sdpben ber pieiten Kategorie,
ber nach bem totalen SBerte ber oertorenen gelbfrüd)te

p Bemeffen ift, unter ber StuBrit „grüdjte" oerzeidjnet.
®ie ©ebäube finb enttoeber oottftänbig „jerftört"

ober „Befd)äbigt". Unter „t er ft orten" ©ebäuben finb
foroohl fotctje p oerftehen, roetd)e com Söaffer fort»
gefdhioemmi ober oott ©rbfchtipfen uitb Siergftitrjen oer»

hättet unb pgrunbe gerichtet finb, at? fotche, wetdje
jwar noch flehen, aber abgebrochen werben muffen. gm
erfiern gälte ift ber ganje SBert bei ©ebäubel nad) ben
33er§eicf)niffeh ber Sranbaffefuranj, unter Umftänbett
famt ©runb unb 33obeit in Slnfchtag p Bringen, im
tegtern gälte ber SBert bei ©ebäubel unter Slbpg bei
Brauchbaren SRateriatl. Unter „Befcgäbigten" ©e=

Bäuben finb fotche p oerftehen, welche, um wieber Be»

wohnbar ober p ihrem ßwect brauchbar gemactjt p
werben, größerer ober Heinerer ; ^Reparationen bebörfen.
®er aufpnehmenbe Schaben ift nach Quoten bei ©e=

famtiPertel ober unter Umftänben nach ben Koften ber
notwenbigen Steparatureit p berechnen.

®er Schaben an gagrnil, Stieg, Vorräten alter
Strt, Kleibern, SRoBitien ift nach ähnlichen ©runbfägen
p ermittetn wie Bei Sßranbungtücten. ©I ift Sache bei
SöerichteS, bie SSertufte an SRenfctjenleBen aufzuführen
ttnb bie öfonomifche Sage ber Betroffenen gamilieu h^*
oorpheben. gn biefem 33erid)t ift auct) baljenige auf»
Zunehmen, wai in feine ber Kategorien ber ©dpgungl»
tabelte aulörücttich gehört unb ben Seftionen bennod)
erwäfpeniwert erfcheint.

Ii Comprfmierle l. abgedrehte, blanke
STÄHLWELLEN

Monfandoiu GeJEBiel
Blank und präzis §ez@êene

jederArt in Eisen Stahl.

Kaltgewalzter blanker Bandstahl bis 180% Breite

IiibHcl?trca itIa tor „Stella".
©ine Steuheit auf bem ©ebiete bei ©alBeIeüd)tuiig§=

wefeni ift ber automatifd) wirfenbe ©algltihticht» unb

@aloerBrauchl»Stegutätor „Stella", ooit beut wir hiev
eine Stbbilbuitg im Buerfclpitt unb eine äußere Stuftet)}

Bringen.
®er Stegutator befiehlt aui einem SReffinggehäufe,

bai im gnnern mit Stufen oerfehen ift, in benen fict)

3Reffingfc|eibchen lagern, bie bai Stegulieroentit um»

fcbtiefjen. ®iefel SSentit ift je nach örtlichen SSerhätt»

niffen bem wechfetnben ©aibruete entfprect)enb aulge=
Bflbet. steint nieberften Grtsbructe figt bai fßentit öuf

feiner Unterlage: nimmt nun ber ©met p, fo hebt ei
fict) ab Bii zur erften Scheibe, Betaftet fid) atfo mit ben

fetben unb entfpvic£)t bann einem höheren ©ruefe. Steigt
ber ©albruct weiter, fo heben fidj bementfpredienb mehr

Scheiben, bii, ber bpchfi bemeffene ®ruct erreidjt ift.
SDie Sicgnticrung bei ©aiquantumi erfolgt'bei biefem

tßorgange in ber Söeife, baff bai fteigenbe SSèntit ben

bur^ Stitten im gührungiftift gefdE)affenen Stustcitti
guevfchnitt bei ©afei oerengt, im unigefcfjrteit gälte et=

weitert, fo ba§ bai ißrobuft aui Stuitrittigef<hwinbig>
feit bei ©afei unb Öuerfchnitt fteti bai gleiche, bie

Sictjtftärfe atfo ebenfatti bie gleiche bleibt.

SR ait fiebt teietjt, ba§ bie KonftruMion auf burdjjeri
rationeller ©runbtage beruht, fo bafj eine jweclmafige
SBirfung fteti gefiebert ift. @r folt ja nicl)t oerwechief

werben mit ben oietertei auf ben SRarft gebrachten unb

p nieberen ißretfen offerierten ißorrichttmgen, bie nur

buret) ®rof tun g bei ©aiptrittei eine einmalige #
fieltung herbeifähren, ober bie nur für £jattbftellung ein»

gerichtet finb, eine fetbftwirfenbe fRegutierung aber nicht

beiigett.
Siefer Stegutator wirb für oerfd)iebene ©rueffdh®®'

ungen fjergefteltt, innerhalb beren er automatifch rofrît.

©r Ipt fogar bi§ auf einen ©asbruc! oon 300' mm

SBafferfäute SSerwenbung gefuttbett.
©ine befonbere SRontagè ift bei biefem Stpparat ttif

erforbertict) ; er wirb einfad) wie ber gewöhnliche Sreitn«

aufgefchraubt unb fann balpr jeberjeit wieber an anbetet

Stelle SSerwertbung ftnben. ©benfo ift eine Befonbere

SSehanbtung nicht notwenbig unb feine .^attbarfeit if'

unbegrenzt.
®a ber @a§oerbraud) bei hohem unb nieberem

ber gleidhe Bleibt, fo ift ohne weiterei erfichttid), bag mit

ber Stnwenbung biefel Stegterl eine nennen§werte_
erfparttil oerbunben ift, bie je nach ber SSarietät

©ruefeo 20—307o Beträgt. — SBeitere annehmtiche

ungen finb bie Schonung ber ©tühtörper; bal. ruW
gteiihmägige Sidjt, bie reine 3immerluft infolge oottft®''

biger SSerbrennung bei 8euäE)tgafel.

Iàstv. tchLsîèz. Hsudw-.-AeiiSWA Nr. IK

nung zu bringen sà Eine Berechnung und Ver-
anschlagung der nötigen Tagwerke möchte in solchen
Fällen den sichersten Maßstab bilden.

Als „geschädigt" ist solches Kulturland zu be-

zeichnen, dessen Obergrund weder fortgerissen, noch mit
Schutt oder Schlamm überschüttet, sondern nur unter
Wasser gesetzt wurde. Je nach der Beschaffenheit und
Menge der im Trübwasser enthaltenen Bestandteile, welche
sich später zu Boden gesetzt haben, ist der Schaden größer
oder kleiner oder gleich Null; immerhin ist derselbe nur
von vorübergehender Natur.

Neben dem Schaden an dentz Grund und Boden selbst
kommt in Betracht der Schaden an den Pflanzungen.
Dieser ist doppelter Art. Er betrifft: a) den Verlust
an Obstbäumen, Waldbäumen und Neben: b) den mehr
öder minder vollständigen Verlust der auf den beschädigten
Grundstücken vorhanden gewesenen Feldfrüchte und Saaten.
Der Schaden der ersten Kategorie, bei dessen Schätzung
der lokale Wert des allfällig noch vorhandenen Holzes
in Abzug zu bringen ist, wird unter den Rubriken „Bäume"
und „Reben", und der Schaden der zweiten Kategorie,
der nach dem lokalen Werte der verlorenen Feldfrüchte
zu bemessen ist, unter der Rubrik „Früchte" verzeichnet.

Die Gebäude sind entweder vollständig „zerstört"
oder „beschädigt". Unter „zerstörten" Gebäuden sind
sowohl solche zu verstehen, welche vom Waffer fort-
geschwemmt oder von Erdschlipfen und Bergstürzen ver-
schüttet und zugrunde gerichtet sind, als solche, welche

zwar noch stehen, aber abgebröchen werden müssen. Im
erstern Falle ist der ganze Wert dès Gebäudes nach den
Verzeichnissen der Brandassekuranz, unter Umständen
samt Grund und Boden in Anschlag zu bringen, im
letztern Falle der Wert des Gebäudes unter Abzug des
brauchbaren Materials. Unter „beschädigten" Ge-
bäuden sind solche zu verstehen, welche, um wieder be-

wohnbar oder zu ihrem Zweck brauchbar gemacht zu
werden, größerer oder kleinerer Reparationen bedürfen.
Der aufzunehmende Schaden ist nach Quoten des Ge-
samtMertes oder unter Umständen nach den Kosten der
notwendigen Reparaturen zu berechnen.

Der Schaden an Fährnis, Vieh, Vorräten aller
Art, Kleidern, Mobilien ist nach ähnlichen Grundsätzen
zu ermitteln wie bei Brandunglücken. Es ist Sache des

Berichtes, die Verluste an Menschenleben aufzuführen
Und die ökonomische Lage der betroffenen Familien her-
vorzuheben. In diesem Bericht ist auch dasjenige auf-
zunehmen, was in keine der Kategorien der Schatzungs-
tabelle ausdrücklich gehört und den Sektionen dennoch
erwähnenswert erscheint.
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Glühlichtregulator „Stella".
Eine Neuheit auf dem Gebiete des Gasbeleuchtung?-

wesens ist der automatisch wirkende Gasglühlicht- und

Gasverbrauchs-Regulätor „Stella", von dem wir hier
eine Abbildung im Querschnitt und eine äußere Ansicht

bringen.
Der Regulator besteht aus einem Messinggehäuse,

das im Innern mit Stufen versehen ist, in denen sich

Messingfcheibchen lagern/ die das Regulierventil um-
schließen. Dieses Ventil ist je Nach örtlichen Verhält-
nisten dem wechselnden Gasdrucke entsprechend ausge-
bildet. Beim niedersten Ortsdrucke sitzt das Ventil aus

seiner Unterlage; nimmt nun der Druck zu, so hebt es

sich ab bis zur ersten Scheibe, belastet sich also mit der-

selben und entspricht dann einem höheren Drucke- Steigt
der Gasdruck weiter, so heben sich dementsprechend mehr

Scheiben, bis der höchst bemessene Druck erreicht ist..

Die Regulierung des Gasquantums erfolgt bei diesem

Vorgänge in der Weise, daß das steigende Ventil den

durch Rillen im' Führungsstift geschaffenen Austritts-
querlchnilt des Gases verengt, im umgekehrten Fälle er-

weiter!, so daß das Produkt aus Austrittsgeschwindig-
keil des Gases und Querschnitt stets das gleiche, die

Lichtstärke also ebenfalls die gleiche bleibt.

Man sieht leicht, daß die Konstruktion auf durchaus

rationeller Grundlage beruht, so daß eine zweckmäßige

Wirkung stets gesichert ist. Er soll ja nicht verwechselt

werden mit den vielerlei auf den Markt gebrächten und

zu niederen Preisen offerierten Vorrichtungen, die nur

durch Droßlung des Gaszutrittes eine einmalige Ab-

stellung herbeiführen, oder die nur für Handstellung ein-

gerichtet sind, eine selbstwirkende Regulierung aber nicht

besitzen.
Dieser Regulator wird für verschiedene Druckschwan-

ungen hergestellt, innerhalb deren er automatisch wirkt.

Er hat sogar bis aus einen Gasdruck von 300 mm

Wassersäule Verwendung gefunden.
Eine besondere Montage ist bei diesem Apparat nicht

erforderlich; er wird einfach wie der gewöhnliche Brenner

aufgeschraubt und kann daher jederzeit wieder an anderer

Stelle Verwendung finden. Ebenso ist eine besondere

Behandlung nicht notwendig und seine Haltbarkeit ist

unbegrenzt.
Da der Gasverbrauch bei hohem und niederem Drucke

der gleiche bleibt, so ist ohne weiteres ersichtlich, daß m»

der Anwendung dieses Reglers eine nennenswerte Gas-

ersparnis verbunden ist, die je nach der Varietät des

Druckes 20—30"/o beträgt. — Weitere annehmliche Ww-

ungen sind die Schonung der Glühkörper; das ruW
gleichmäßige Licht, die reine Zimmerluft infolge vollst»»-

diger Verbrennung des Leuchtgases.
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Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

©iefer fRëguïâttïr ift in ber Sdjmei), ©eutfcßlanb unb.
bcti meifien .fl'ulturftaaten patentiert uitb luirb erfteUt
unb geliefert buret) bie ©ettofjenfdjaft „ Stella", ßürteß II,
SBaffenptaß 39 unb 39a.

$oIsmartl6erirfjtc nom Dljclnc. £fn ben meiften
©labten ift nun bie Pautätigfcit wieber in ®ang ge«,

fomtnen, ngdjbem bie Drbeiteroereinigungen Ocfcljfoffen
haben, bafj bie Drbeit mieber aufpneßmen ift. ®ie
Päcßfrage nacï) fpöhjetn tritt, altmäßtidj roieber in regere
Paßneit ein. fyreilidj barf mau oorläuftg feinen auS«

gebeulten Derl'eßr ertoarlen, fonbern ber Pebarf muf;
fid) ja erft mit beut <yortfd)re;tcn ber bauten einfteUen.
Sine Defferttng im ©eßßäfi t'ann aber beute fdjon feft=

gefiellt merben. ©S mirb freilicï) noct) geraume -Beit
bauern, big fid) mieber reguläre Derßältniffe am füb«
beutfd)en unb rßein ifeßen Prettermarfte entmicfelt haben.
®a niete SBafferfägen burd) baS .spodjroaffer ber jüngften
$eit in ißrem betrieb geftört maren, mürbe bie Scßnilt«
roärenprobuftion eüoaS oerminbert. ©aS bat aber roeuig
©inftuf; auf ben SDIärft, pmal bie^Pefcßränfung in ber
©rjeugung nur oon turner ©auer mar. ®ie ©infußr
ofißieußifdjer SBare nimmt ungeßinberten Fortgang. ®a
bie Probepartien bon ben, aus Domtenßols t)ergcfte(lten
©djnittmaren gut ausfielen, ftnb Dacßbeftellungen erfolgt,
upb ätoar in ber SSBeife, baß fjertte bie oftpreußifeßen
©ägen naßep ißre gänje ^aßreSprobuftion oerfeßoffen
tjaben. Pamßafte Sofien biefer ©Bare laffen fid) beute
feßon nidjt mebr befrfjaffen. ©abei ift aber p berücf«

fießtigen, baß nur ein fteiner Projentfaß ber Donnen«
ßoI§=Scßmttmare nadj bem Dßeine gebt. Diel bleibt in
Dprbbeutfdjlanb, unb ein großer ©eil gebt nad) SDittel«

öeutfcßlanb. ©ine mefentlicße Peeinfluffung ber greife
fübbeutfdjer Scßnittmaren burd) bie genannten ^jeriünfte
ift baber, faum 51t ermatten. — ©er ©c^tffgoerfanb oon
fübbeutfdjer '©are nad) bem ÜDittel«, Dieberrßein unb
SBeftfaten fonnte größeren Umfang in letzter 3eit nicf)t
annehmen. ®ie Schiffsfrachten. blieben bei günftigem
Safferftanb auf niebrigem Dioeau.

3lm ^antboljmarft regt e§ fid) feit furpm ebenfalls.
®ie Serie oerfügen beute 'fdjon über einen. berartigen
SluftragSbeftanb, bat; fie pr Unterhaltung eines anneßnt«
baren, teilroeife fogar oollen Betriebs in ber Sage finb.
9« bie greife iff, beeinflußt bureß ben befferen ©efcßäftS«
gang, entfd^ieben meßr Stabilität gefommen. ©ie fyor«
bentngen ber Serie für Paußölpr pr prompten Siefe«

Umg finb nidjt unmefentlicß ßößer al3 oor einiger -Bett,
©te, Signatur beS tßeinifeßen DpbelßotjmarfteS mar an«

oauernb feßr feft, itnb, mie bie Derßältniffe beute liegen,

bürfte ein meitereS Steigen ber DerfaufSpreife meit mebr
SluSficßt auf Dermirfticßung ßaben mie ein Püd'gang.
©ie ©infaufSoerßältniffe oon D>eißßol) in Scßroeben,
dvußlanb unb ^innlanb finb beute. ungemein erfdjroert,
einmal burd) bas fnappe Angebot, bann aber aud) burd)
bie überaus habe« greife, ©roße Soften Seißbolj
finb lürjlicb in St. Petersburg bemJöranb pm Opfer
gefallen. ©a§ ©efibäft in pitdppine mill fiel) noeß nießt
recht ßeben. ®ie preife fiub immer nod) p gebrüdt,
mäßrenb im ©infauf in ïtmerifa allmabli^' eine beffere

Stimmung pm ©ureßbrud) fommt unb ein Steigen bei
pfeife im ©efolge ßat. — 2ln ben oberrßeiniKßen tRünb«

ßoljmärften finb mäßrenb ber leßten ßeit befartig große
Slbfcßlüffe fontrabierf morben, baß bas Dlngebot loefent«
ließe ©inbuße gegenüber feitber erlitt. $n 3Jtannt)eim
bejtnben ft(| beute oerfügbare Peftänbe faum noeß,

mäßrenb ber Porrat am SRainpr SRärft buvcß bie' leßt«

mödjigen ©ntnaßmen bebeutenb berringert mürbe, ©ie
Peränberang ber Sagerbeftänbe brad)te aber aud) einen

Umfcßroung in ber ©enbenj mit fiel), ©er fübbeutfdße
Sangbolsbanbel, ber bisher ja

'

menig poerficßtlith ge=

ftimmt fein fonnte im priblid auf ben fd)(eppenben
Perleßr, trat mit. bößeren Dotierungen ßeroor, bie moßl
aud) burcßgefüßil merben bürften, pmal ja prjeit nießt

oiel angeboten merben t'ann. ©ureß bgS .ßiodjmaffer
mußte bte glößerei .feitßer, ganj rußen,, unb Peifußren
fonnten infolgebeffen nießf ftattfinben. ^ebenfalls • ift
für bie Sangßolsbänbler jeßt. bie Situation für eine

Apiitaufießung ber preife günftig. ®ie rßeittifdje unb

meftfälifcße Sägeinbuftrie muß noeß mefentlicße Pofien
Dunbßolä fid) bef'^affen, meil beren Porräte nidjt oon
großem Pelange finb unb ber Pebarf fteß jeßf ttaeß unb

na<h oergrößern muß. Peirn Punbßöljeintaüf in ben

fübbeutfeßen Salbungen traten oeränberte Perßältniffe
nidjt ein. '(„,öotä= unb Paufacß^eitung").

|)oIintarftbericßte nuö äöiirttemberg. 7. 3u(i,
(granffurter Leitung). Säßrenb ber jüngftert 3eit ßat
eine Deiße bebeutenber -.Rabetftammbotsoerfäufe mit reißt

günftigen Defultaten flattgefunben. Käufer maren ßauot--

fätßlicß bie Sägeroerfe beS ScßroarpudbeS, bie pr Seit
gute Pefcßäftigung ßaben. ©}m gorftamt Pfalprafen«
roeiler erlöften runb 8000 m® Dabelftammßolj 118 %
ber ©arett. jjm gorftamt PirSau erlöften Dabelftamm«
ßöljer 115 ®/o ber ©aren oon Dil. 14—22 per m®.

®ie ßaßl ber Dunbßolperfäufe ßat ; beträcßtticß abge«

nommen. :

Sur £age öe6 ©ef(ßäftä in überfeetfißeh Duß«

ßötprn mirb ber „grauffur ter Leitung" gefcßrieben:

„®aS ©efcßäft in runben unb bearbeiteten Plöcfen über«

feeifeßer Dußßölpr fonnte im Quni in ben gangbaren

Sorten unb Ibmeffungen einen oerßältniSmäßig guten

§0IfiBEI'dSEOI '

WiNTErïTHtJR

Nr. IS M«str. fchwetz. K«»dW,-ZettMg („NieiflerAatt")

M llNemr sßüm im Hoi m
â> â- â â. â. tàicdsêez

MGiMGSîGÂîiis«sà 330?

einr.
DG^GS«GS

»e^âkrt
ls (ZuAîitât

Norzen
H» KkgrünM l?Z8 H-

(ZrudenZerdunK
KiWZtz Qerbersi mît klemeakabrik îu NorZs».

Dieser Regulator ist in der Schweiz, Deutschland und
den meisten Kultürstaaten (patentiert und wird erstellt
und geliefert durch die Genossenschaft „Stella", Zürich II,
Waffenplatz 39 und 39u,

Holz-Marktberichte.
Holzmarktberichte vom Rhetne. In den meisten

Städten, ist nun die Bautätigkeit wieder in Gang ge-
kommen, nachdem die Arbeitervereinigungen beschlossen

haben, daß die Arbeit wieder aufzunehmen ist. Die
Nachfrage nach Hölzern tritt .allmählich wieder in regere
Bahnen ein. Freilich darf man vorläufig keinen aus-
gedehnten Verkehr erwarten, sondern der Bedarf muß
sich ja erst mit dem Fortschreiten der Bauten einstellen.
Eine Besserung im Geschäft kann aber heute schon fest-
gestellt werden. Es wird freilich noch geraume Zeit
dauern, bis sich wieder, reguläre Verhältnisse am süd-
deutschen und rheinischen Brettermarkte entwickelt haben.
Da viele Wassersägen durch das Hochwasser der jüngsten
Zeit in ihrem Betrieb gestört waren, wurde die Schnitt-
Warenproduktion etwas vermindert. Das hat aber wenig
Einfluß auf den Markt, zumal die^Beschränkung in der
Erzeugung nur von kurzer Dauer war. Die Einfuhr
ostpreußischer Ware nimmt ungehinderten Fortgang. Da
die Probepartien von den. aus Nonnenholz hergestellten
Schnittwaren gut ausfielen, sind Nachbestellungen erfolgt,
und zwar in der Weise, daß heute die ostpreußischen
Sägen nahezu ihre ganze Jahresproduktion verschossen
haben. Namhafte Posten dieser Ware lassen sich heute
schon nicht mehr beschaffen. Dabei ist aber zu berück-
fichtigen, daß nur ein kleiner Prozentsatz der Nonnen-
Holz-Schnittware nach dem Rheine geht. Viel bleibt in
Norddeutschland, und ein großer Teil geht nach Mittel-
deutfchland. Eine wesentliche Beeinflussung der Preise
süddeutscher Schnittwaren durch die genannten Herkünfte
ist daher kaum zu erwarten. — Der Schiffsversand von
süddeutscher Ware nach dem Mittel-, Niederrhein und
Westfalen konnte größeren Umfang in letzter Zeit nicht
annehmen. Die Schiffsfrachten, blieben bei günstigem
Wasserstand auf niedrigem Niveau.

Am Kantholzmarkt regt es sich seit kurzem ebenfalls.
Die Werke verfügen heute schon über einen. derartigen
Auftragsbestand, daß sie zur Unterhaltung eines annehm-
baren, teilweise sogar vollen Betriebs in der Lage sind.
In die Preise ist, beeinflußt durch den besseren Geschäfts-
gang, entschieden mehr Stabilität gekommen. Die For-
derungen der Werke für Bauhölzer zur prompten Liefe-

Ang sind nicht unwesentlich höher als vor, einiger Zeit.
Die Signatur des rheinischen Hobelholzmarktes war an-
dauernd sehr fest, und, wie die Verhältnisse heute liegen,

dürfte ein weiteres Steigen der Verkaufspreise weit mehr
Aussicht auf Verwirklichung haben wie ein Rückgang.
Die Einkaufsoerhältnisse von Weißholz in Schweden,
Rußland und Finnland sind heute. ungemein erschwert,
einmal durch das knappe Angebot, dann aber auch durch
die überaus hohen Preise. Große Posten Weißholz
sind kürzlich in St. Petersburg dem Brand zum Opfer
gefallen- Das Geschäft in Pilch-Pine will sich noch nicht
recht heben. Die Preise siud immer noch zu gedrückt,
während im Einkauf in Amerika allmählich eine bessere

Stimmung zum Durchbruch kommt und ein Steigen der
Preise im Gefolge hat. — An den oberrheinischen Rund-
Holzmärkten sind während der letzten Zeit derartig große
Abschlüsse kontrahiert worden, daß das Angebot wesent-
liche Einbuße gegenüber seither erlitt. In Mannheim
befinden sich Heute verfügbare Bestände kaum noch,
während der Vorrat am Mainzer Markt durch die letzt-
wöchigen Entnahmen bedeutend verringert wurde. Die
Veränderung der Lagerbestände brachte aber auch einen

Umschwung in der Tendenz mit sich. Der süddeutsche

Langholzhandel, der bisher ja 'wenig zuversichtlich ge-

stimmt sein konnte im Hinblick auf den schleppenden
Verkehr, trat mit höheren Notierungen hervor, die wohl
auch durchgeführt werden dürften, zumal ja zurzeit nicht
viel angeboten werden kann. Durch das Hochwasser

mußte die Flößerei seither ganz ruhen, und Benuhren
konnten infolgedessen nicht stattfinden. Jedenfalls ist

für die Langholzhändler jetzt die Situation für eine

Hinaufsetzung der Preise günstig. Die rheinische und
westfälische Sägeindustrie muß noch wesentliche Posten
Rundholz sich beschaffen, weil deren Vorräte nicht von
großem Belange sind und der Bedarf sich jetzt nach und

nach vergrößern muß. Beim Rundholzeinkaus in den

süddeutschen Waldungen traten veränderte Verhältnisse

nicht ein.
'
(„Holz- und Baufach-Zeitung"),

Holzmarktberichte aus Württemberg. 7. Juli,
(Frankfurter Zeitung). Während der jüngsten' Zeit hat
eine Reihe bedeutender NadelstaMmholzverkäufe mit recht

günstigen Resultaten stattgefunden. Käufer waren Haupt-

sächlich die Sägewerke des Schwarzwaldes, die zur Zeit
gute Beschäftigung haben. Im Forstamt Pfalzgrasen-
weiter erlösten rund 8699 nü Nadelstammholz 118 "/»

der Taxen. Im Forstamt Birsau erlösten Nadelstamm-

Hölzer 115 °/o der Taxen von Mk. 14—22 per m».

Die Zahl der Rundhotzverkäuse hat beträchtlich abge-

nommen. - - 4 ' '

Zur Lage des Geschäfts in überseeischen Nutz-

hölzern wird der „Frankfurter Zeitung" geschrieben:

„Das Geschäft in runden und bearbeiteten Blöcken über-
seeischer Nutzhölzer könnte im Juni in den gangbaren

Sorten und Abmessungen einen verhältnismäßig guten

KNMWMî ^
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